
376 Gesetzblatt Teil I Nr. 25 — Ausgabetag: 24. Dezember 1970

Das Bündnis der Arbeiterklasse und der medizini
schen Intelligenz hat sich immer mehr gefestigt. Heute 
sind die Ärzte und Mitarbeiter des Gesundheitswesens 
stärker als je zuvor mit dem Volk verbunden. Eine 
neue Ärztegeneration, darunter Tausende Arbeiter
und Bauernkinder, hat ihre Arbeit im staatlichen Ge
sundheitswesen aufgenommen.

Die bisher erzielten Leistungen des Gesundheits- und 
Sozialwesens der Deutschen Demokratischen Republik 
in Wissenschaft und Praxis bestätigen die Vorzüge des 
sozialistischen Gesundheitsschutzes, die allen Bürgern 
unserer Republik großen Nutzen gebracht haben.

Die ständige Verbesserung der gesundheitlichen Be
treuung der Bürger erfordert eine höhere Qualität der 
medizinischen Arbeit in allen Einrichtungen des Ge
sundheitswesens und die rasche Umsetzung neuester 
wissenschaftlicher Erkenntnisse — insbesondere der 
sowjetischen Medizin — auf breiter Basis in die Praxis.

Die medizinische Forschung der Deutschen Demokra
tischen Republik hat in den letzten Jahren eine Reihe 
international beachteter Leistungen vollbracht. Bei der 
Anwendung eigener und internationaler Forschungser
gebnisse in der Praxis des Gesundheitsschutzes und in 
der medizinischen Betreuung wurde in der Deutschen 
Demokratischen Republik auf wichtigen Gebieten eine 
international anerkannte Position erreicht

Gemessen an den bestehenden Möglichkeiten und 
den wachsenden Anforderungen bei der Gestaltung des 
entwickelten gesellschaftlichen Systems des Sozialis
mus und bei der Durchführung der wissenschaftlich- 
technischen Revolution ist es jedoch erforderlich, Ni
veau und Effektivität der medizinischen Forschung we
sentlich zu erhöhen und durch die Konzentration der 
Kräfte und Mittel auf ausgewählte Gebiete kurzfristig 
zu bedeutsamen Ergebnissen für die medizinische Pra
xis zu gelangen.

Die Forschung muß auf Ergebnisse hinarbeiten, die 
die wissenschaftlichen Grundlagen des Gesundheits
schutzes und der medizinischen Betreuung der Bevöl
kerung vervollkommnen, um zur allseitigen Stärkung 
der Deutschen Demokratischen Republik wirksamer 
beizutragen.

Dieses Ziel ist nur im Ergebnis einer allseitigen wis
senschaftlich-technischen Zusammenarbeit mit der So
wjetunion und den anderen sozialistischen Staaten zu 
erreichen. Diese Zusammenarbeit muß vor allem die 
wissenschaftlich-technische Kooperation in der Grund
lagen- und angewandten Forschung, den Austausch 
wissenschaftlicher Informationen, die Aus- und Wei
terbildung von Forschungskaderh sowie den Erfah
rungsaustausch bei der Überführung von Forschungs
ergebnissen in die Praxis des Gesundheitsschutzes zum 
Inhalt haben.

In der medizinischen Forschung der Deutschen De
mokratischen Republik müssen auf ausgewählten Ge
bieten Pionier- und Spitzenleistungen erreicht werden, 
die der medizinischen Wissenschaft und Praxis neue 
Wege erschließen. Dazu ist die konsequente Durchset
zung der einheitlichen Planung und Leitung der medi
zinischen Wissenschaft von der Grundlagenforschung 
über die angewandte Forschung bis zur Überführung 
der wissenschaftlichen Erkenntnisse in die gesellschaft
liche Praxis notwendig.

Ausgehend von den gesellschaftlichen Erfordernis
sen, ergibt sich für die medizinische Forschung folgende 
Grundorientierung:

— Ursachen und Bedingungen für Gesundheit und
Krankheit aufzuklären sowie Lösungswege zur 
wirksamen Bekämpfung der Krankheiten zu er
schließen

— die prophylaktischen, therapeutischen und rehabili- 
tativen Methoden und Verfahren rasch zu vervoll
kommnen

— die wissenschaftlichen Voraussetzungen für eine 
aktive Erhöhung der Widerstands-, Anpassungs- und 
Leistungsfähigkeit der Bürger, für eine zielgerichtete, 
gesundheitsfördernde Gestaltung der Arbeits- und 
Lebensbedingungen und eine wirkungsvolle Ge
sundheitspropaganda zu erweitern

— zur besseren Beurteilung und aktiven Förderung 
des Gesundheitszustandes der Bürger neue, teil
weise automatisierte labor- und funktionsdiagnosti
sche Verfahren zu entwickeln.

Zur Realisierung dieser Aufgaben hat die Entwick
lung und Bereitstellung leistungsfähiger Erzeugnisse 
der medizin-technischen, medizin-elektronischen und 
pharmazeutischen Industrie für die medizinische Wis
senschaft und Praxis entscheidende Bedeutung.

Die volle Nutzung der Vorzüge und Triebkräfte der 
sozialistischen Gesellschaftsordnung in der medizini
schen Forschung und bei der Überführung ihrer Er
gebnisse in die Praxis erfordert die konsequente An
wendung der sozialistischen Wissenschaftsorganisation 
entsprechend den Beschlüssen der 22. und 23. Staats
ratssitzung und die zielstrebige Durchführung der 
3. Hochschulreform im medizinischen Bereich des Hoch
schulwesens.

Alle Mitarbeiter des Gesundheitswesens sind aufge
rufen, in diesem Sinne ihre Arbeit durchzuführen.

II.

Die Entwicklung der Medizin wird gegenwärtig 
durch die verstärkte Nutzung neuester Erkenntnisse 
der Natur- und Gesellschaftswissenschaften sowie 
durch eine umfassende Anwendung modernster Tech
nik (insbesondere der'Elektronik und Chemie) gekenn
zeichnet.

Die medizinische Forschung konzentriert sich immer 
stärker auf die Klärung objektiver Gesetzmäßigkeiten 
des menschlichen Lebensprozesses und seiner Störun
gen und auf die Erschließung neuer Wege zur Be
kämpfung häufiger und gefährlicher Krankheiten so
wie zur gesundheitsfördernden Gestaltung der Arbeits
und Lebensbedingungen.

Das Zusammenwirken der medizinischen Forschung 
mit der Industrie insbesondere mit der pharmazeuti
schen, medizin-elektronischen und medizin-technischen 
Industrie zur Entwicklung automatisierbarer medizini
scher Verfahren, zur Durchführung einer wirksamen 
Rationalisierung in medizinischer Forschung und 
Praxis sowie auf dem Gebiete der Standardisierung 
medizinischer Verfahren und Ausrüstungen wird im
mer enger.


